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Grundlagen  
 
Seit dem 7. November können Unternehmen und Marken auf Google+ nun auch eine 
Unternehmensseite anlegen, nachdem dies vorher nur für Personen möglich war. 
Kaum ist die Botschaft im Land, ist die Unsicherheit über Chancen und Risiken groß. 
Worum geht es? 
 
Analog zur Facebook Fanpage ist auch eine Unternehmensseite auf Google+ keine 
zweite Webseite, sondern eine eigene, kleine Community. Und die braucht neben 
Konzeption und Ressourcen vor allem einen Community Manager. Die damit 
verbundene Ressourcenfrage ist von Beginn an im Blick zu haben. 
 
Ebenfalls analog zur Facebook Fanseite entsteht Reichweite und Dialog nur über 
verbundene Nutzer. Bei Facebook heißen diese Fans, bei Google+ wird die 
Bezeichnung „Follower“ verwendet. Bei Google+ kann jeder Nutzer also privaten 
Profilen (Personen) und jetzt auch Unternehmensseiten folgen und erhält dann die 
jeweiligen post in der eigenen Startseite auf Google+: 
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Post von der Google+ Seite von Audi im Stream des Nutzers 
 
Auf diesem Wege kann also ein Inhalt zu den Followern gepusht werden, die diesen 
im Idealfall mit Freunden auf Google+ teilen und so eine virale Verbreitung entsteht. 
Nicht anders als bei Facebook also. D.h. Reichweite entsteht über die eigenen Fans 
und Follower und deren Mundpropaganda (Earned Media). 
Bei Google+ wird zusätzliche Reichweite aber noch über die Google Suche und 
deren soziale Filter entstehen. In welchem Umfang wird noch zu beobachten und 
messen sein. 
 
Wichtig es vor allem, das Nutzungsumfeld der Plattform zu betrachten und daran die 
eigene Social Media Strategie auszurichten. Bei Facebook ist es die private 
Kommunikation zwischen Freunden. Aus diesem Grund verbringen 22 Mio. Deutsche 
mehr als fünf Stunden auf Facebook. Marken können den Nutzer in diesem Umfeld 
nur erreichen bzw. in den Dialog treten, wenn die Inhalte der Marke in diesem 
Umfeld für den Nutzer relevant sind. Bei Google+ ist diese Nutzungssituation noch 
nicht so ganz klar, da ein großer Teil der derzeitigen Nutzer aus der 
Kommunikationsbranche kommen. Hier wird man abzuwarten haben, inwieweit die 
„normalen Konsumenten“ bzw. die eigenen Zielgruppen auf Google+ aktiv werden. 
Heute jedenfalls ist Google+ noch bei der breiten Masse der Nutzer angekommen. 
 
 
 

Beispiele 
 
Kurz nach dem Start sind schon einige Unternehmen auf Google+ mit einer 
Unternehmensseite präsent. Aber die wenigsten mit Inhalten.  
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Hier einige Beispiele von Unternehmensseiten, die auch schon mit Inhalten am Start 
sind (Stand 10.11.2011): 
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Google+ vs. Facebook Fanseiten 
 
Bei der Entscheidung für eine Google+ Unternehmensseite geht es nicht darum, eine 
bestehende Facebook Fanpage zu ersetzen, sondern die Social Media Strategie zu 
verbreitern.  Dennoch steht für viele der Vergleich zu Facebook im Vordergrund. 
Aber es muß uns klar sein, dass Google+ (das noch ganz am Anfang steht) kein 
zweites Facebook sein wird. Google+ wird sich aber zu einer weiteren mächtigen 
Plattform im Social Web entwickeln, die keine Facebook Kopie sein wird und eigene 
Chancen und Potentiale für Unternehmen und Marken bietet. 
 
Gleichwohl kann ein Vergleich zu Facebook hilfreich sein, auch um die spezifischen 
Eigenschaften von Google+ aufzuzeigen. Hierzu einige Pro und Contra Argumente: 
 
PRO Google+ spricht zunächst, dass Google alle (kommenden) Google+ 
Anwendungen eng in die Google Suche einweben wird und in die bestehenden 
Google Dienste (wie z.B. Mail, Picasia u.a.). Bezogen auf die Suche ist eine Google+ 
Unternehmensseite daher auch ein SEO Thema, denn es ist zu erwarten, dass 
Inhalte einer Google+ Unternehmensseite privilegiert in die Suchergebnisse 
einfließen werden. Hier wird Google seine Hausmacht zu nutzen wissen. 
Hinzu werden neue Suchdienste treten, etwa der schon annoncierte „Direct 
Connect“: So kann in der Google Suche über die Suche „+Markenname“ eine 
Unternehmensseite direkt gefunden werden, also z.B. führt dann die Suche nach 
+Youtube direkt zu der entsprechenden Unternehmensseite. 
 
Weitaus mehr Potential verspricht der „soziale Filter“ in der Suche, wenn also die 
Suchergebnisse nach Relevanz für meinen Freundeskreis besser werden, wie hier 
im folgenden Beispiel: Im Suchergebnis wird der von meinen Google+ Freunden 
geteilte Inhalt hervorgehoben und mit dem Bild des Freundes gekenzeichnet: 
 

 
 
 
 
PRO Google+ spricht ferner vor allem Android; denn die Vormachtstellung von 
Android wird Google in den nächsten Jahren zu nutzen wissen, um mobile Dienste 
für Google+ zu entwickeln, die Facebook so nicht möglich sind. Neben der mobilen 
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Suche wird Google hier weitere privilegierte Dienst in Android schaffen, die aus 
Google+ bzw. der Verbindung aller Google Dienste zu Google+ entstehen werden.  
 
CONTRA Google+ spricht, dass für jeden Facebook Nutzer zunächst keine 
Notwendigkeit besteht, seinen Freundeskreis noch einmal in einem Netzwerk 
aufzubauen. Es wird Google daher sicher nicht gelingen, in den nächsten 12 – 18 
Monaten die Vormachtstellung von Facebook direkt anzugreifen; zumal die 
Eintrittshürde für Google+ angesichts des Datenschutzes für viele Nutzer hoch liegt, 
die ihre Daten nicht der Datenkrake Google anvertrauen wollen. Allerdings verliert 
Facebook hier rasant den Imagevorteil der Vergangenheit. Auch gibt es einige 
Features in Google+, die facebook nicht hat, wie etwa die Hangouts oder die 
Sortierung von Kontakten in Circles. 
 
CONTRA Google+ spricht derzeit ferner, dass Nutzer keine Beiträge auf einer 
Unternehmensseite posten können, um so z.B. eine Diskussion anzuregen. Nutzer 
können derzeit nur einen Kommentar auf einen post des Unternehmens posten.   
Zudem fehlen noch Möglichkeiten, die Unternehmensseite analog der Facebook 
Fanpage durch Apps anzureichern. Dies wird aber sicherlich bald kommen und wir 
dürfen nicht vergessen, dass auch bei Facebook große Fanpages auch ohne Apps 
entstanden sind. Schließlich ist es ärgerlich, dass derzeit eine Unternehmensseite 
nur von einem Google+ Nutzerkonto verwaltet werden kann. Das ist äußerst 
unpraktisch und denkbar schlecht gelöst. 
 
PRO Google+ schließlich mag sprechen, dass es (im nun einsetzendem Wettlauf 
um den Google+ Nutzer) für Unternehmen und Marken in der jetzigen frühen Phase 
leichter sein wird, Reichweite aufzubauen. Hier sehen wir bei Facebook derzeit 
bereits das Problem der Überfrachtung des Nutzers mit Content. Facebook steuert 
hier durch die Newsfeedfilter gegen, so dass derzeit die Nettoreichweiten von 
Fanpages sinken.  
 
 
Über die o.g. allgemeingültigen Kriterien hinweg müssen Sie aber vor allem die 
Frage beantworten, welche spezifischen Chancen Sie sehen, die den zusätzlichen 
Aufwand einer „zweiten Fanpage“ rechtfertigen. Dies wird vor allem vom 
Nutzungsverhalten Ihrer Zielgruppen abhängen, da Google+ derzeit noch ein 
Reichweitenproblem hat. 
 

Aufbau der Google+ Seiten 
 
Grob zusammengefasst, ist eine Google+ Seite in fünf Bereiche unterteilt. In der 
linken Spalte, unter dem Profilbild, befindet sich die Ansicht der Follower, oder 
besser gesagt, die Nutzer, die eine Google+ Seite in ihre Kreise aufgenommen 
haben. 



Google+ für Unternehmen und Marken 

 
7 

 
Optional kann man hier ebenfalls anzeigen, welche Nutzer von der Seite selbst, in 
einen Kreis (Circle) eingeordnet worden sind. 
 

 
Wie viele Nutzer folgen einer Google+ Unternehmensseite? 
 
 
Direkt über den Kreisen hat jede Seite eine eigene +1 Schaltfläche, analog zum 
Gefällt mir Button für Facebook Seiten. Klickt ein Nutzer auf diesen Button, wird eine 
Meldung im Profil des jeweiligen Nutzers generiert und die Aktion wird zusätzlich in 
die Google-Suche mit aufgenommen. Hat man eine Google+ Badge auf seiner 
Webseite implementiert, fließen auch diese Klicks in den Counter mit ein. 
 
Neben dem +1 Button können Nutzer die Seite aber auch direkt „Teilen“ und diese 
so beispielsweise mit einer Anmerkung weiterempfehlen. 
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Verbreitung der Seite durch +1 Button und Teilen-Funktion 
 
Damit Nutzer automatisch die veröffentlichten Beiträge, Fotos und Videos erhalten, 
müssen Seiten in einen Kreis aufgenommen werden. Hierfür befindet sich eine 
Schaltfläche auf der Seite, die ein einfaches „einkreisen“ ermöglicht. 
 

 
Nutzer müssen Seiten in ihre Kreise aufnehmen 
 
Google hat für jede Seite schon ein paar Kreise vordefiniert. Hierzu zählen: 
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• Kunden	  
• VIP	  
• Teammitglieder	  
• Nur	  Folgen	  

 
Natürlich können zu jederzeit eigene neue Kreise erstellt und an die Bedürfnisse der 
Nutzer angepasst werden. 
 

 
 
Vorinstallierte Kreise einer Google+ Seite 
 
 
Aufrufen einer Unternehmensseite 
 
Ruft ein Nutzer eine Seite auf bzw. sucht nach dieser, wird zunächst der Header die 
größte Aufmerksamkeit auf sich ziehen. 
 
Neben dem Seitennamen und dem Motto, was einer Kurzbeschreibung gleicht, ist 
hier vor allem die Fotowand entscheidend. Bilder für die Fotowand können selber 
bestimmt werden und Unternehmen sollten genau planen, was sie hier 
kommunizieren möchten. Beispielsweise Produkte oder angebotene 
Dienstleistungen. Interessant ist hier, dass in der Bilderleiste animierte Bilder 
eingesetzt werden können, wie z.B. der Schneefall bei Burberry. 
 
Analog Facebook ist hier aber auch zu bedenken, dass viele Nutzer die Seite selbst 
gar nicht aufrufen werden, sondern den Content im Stream lesen; denn im eigenen 
Newsfeed kann der Nutzer ja bereits lesen, kommentieren und empfehlen. 
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Direkt unter dem Header wird die Pinnwand mit allen veröffentlichten Beiträgen in 
chronologischer Reihenfolge angezeigt. Zu jedem Beitrag erhält man die 
Informationen, wie oft ein Beitrag kommentiert, geteilt und +1 geklickt worden ist. 
 

Reichweitenaufbau  
 
Der Reichweitenaufbau erfolgt über drei Kanäle:  
 
- Eigene Reichweite (owned media) 
- virale Verbreitung (earned media) 
- Anzeigen (paid media) 
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Für die Nutzung der eigenen Reichweite stellt Google stellt Unternehmen zwei 
spezifische Möglichkeiten zur Verfügung, um die Google+ Seite auf der eigenen 
Webseite zu bewerben. 
 
Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses White Papers, sind nur G+-Icons verfügbar: 
 

 
Implementierung des Google+ Icons auf unserem Blog Futurebiz.de 
 
 
Boxen, die weitere Informationen, wie zum Beispiel die Anzahl der Follower enthält, 
sollen in kürze folgen. 
 

 
Google+ Badges – Boxen sollen in kürze verfügbar sein 
 
 
Die Badges können im Developer Bereich von Google erstellt werden. Das einzige, 
was man hierzu benötigt, ist die ID der Seite. Diese findet man in der URL. 
 

 
Die ID steht in der URL der Google+ Seite 
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Erfolgsmessung 
Interessant ist vor allem die Messung der viralen Verbreitung. Google+ hat hier einen 
Vorteil gegenüber Facebook und dieser heißt Ripples.  
 
Ripples visualisieren die Verbreitung eines Beitrages und man kann genau erkennen, 
welche Nutzer einen Beitrag weitergeleitet haben: 
 

 
Verbreitung eines Beitrages auf Google+ 
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Ripples steht noch nicht allen Nutzern zur Verfügung, wenn man die 
Spracheinstellung in seinem Google-Konto auf Englisch (US) setzt, kann man die 
Funktion aber bereits jetzt schon aufrufen. 
 
Um sich Ripples anzeigen zu lassen, genügt ein Klick auf „View Ripples“ im 
Kontextmenü eines Beitrages. 
 

 
Ripples können für alle öffentlichen Beiträge erstellt werden 
 
Das Zentrum eines Ripples bildet der ursprüngliche Beitrag. Dieser muss „öffentlich“ 
publiziert worden sein, um Ripples zu nutzen. Rund um den Beitrag sieht man, 
welche Nutzer diesen Beitrag geteilt haben und wie er sich hierdurch auf Google+ 
verbreitet hat. 
 

Eine Google+ Seite Erstellen 
 
Die Erstellung einer Google+ Seite erfolgt in wenigen Schritten. Ausgangpunkt ist 
folgende URL: https://plus.google.com/pages/create. 
 
Dies sind die wichtigsten fünf Schritte: 
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(1) +1 Schaltfläche auf der eigene Webseite integrieren 
(2) Festlegen, wer die Google+ Seite administrieren soll 
(3) Seite anlegen und mit Bilder für Profilbild und Galerie hochladen 
(4) Google+ Seite verifizieren 
(5) Reichweitenaufbau über eigene Webseite, Newsletter etc. 

 
Eine genaue Beschreibung, sowie einen kompletten Durchlauf der Erstellung, gibt es 
auf unserem Blog Futurebiz.de in diesem Artikel. 
 

 
 
 
Offizielle Google+ Unternehmensseiten durch Verifizierung 
 
Wie bei Twitter besteht auch bei Google+ die Möglichkeit seine eigene Seite zu 
verifizieren. Damit schützen Sie sich zwar nicht vor gefakten Profilen, aber Sie 
kennzeichnen zumindest Ihre Seite als offizielle. 
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Verifizierte Seiten werden mit einem speziellen Icon versehen 
 
Für die Verifizierung einer Seite gibt es drei Möglichkeiten. Die ersten beiden 
Optionen werden durch das Google+ Icon bez. die Google+ Box initiiert. Eine von 
beiden muß für die Verifizierung in der eigenen Webseite installiert sein. 
 
Die dritte Option erfolgt über den „publisher-Metatag“. Dieser Tag muss einfach in die 
eigene Webseite eingefügt werden. 
 
Der Aufbau des Tags sieht wie folgt aus:  
 

 
 

 
 
In den Code muss einfach die URL der Google+ Seite eingesetzt werden. Diese wird 
anschließend von Google überprüft und die Seite wird verifiziert. 
 
 
 
ABER: Eine Verifizierung kann momentan aber noch nicht eigenständig initiiert 
werden, sondern wird von Google selbst durchgeführt. Zum Start der Seiten werden 
dies vor allem große internationale Unternehmen sein. 
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Verbindung zu Google Adwords 
 
Was für Facebook die eigenen Statistiken sind, ist für Google das eigene Statistik-
Tool Analytics. Über Google Analytics wird es Unternehmen bald möglich sein, 
Statistiken der eigenen Google+ Seite in Analytics selbst auszuwerten. 
 
Wer die Google Webmaster-Tools verwendet, bekommt schon jetzt Einblick auf die 
Auswirkungen des +1-Buttons auf der eigenen Webseite. Hier erhält man 
beispielsweise Informationen darüber, wie oft ein +1 Button geklickt wurde und für 
welchen Artikel dies geschah. 
 

 
Statistiken für den +1 Button in den Google Webmaster-Tools 
 
 
Interessant ist in den Webmaster-Tools auch die Entwicklung der CTR. Google gibt 
hier zwei Werte aus: 
 

• CTR	  ohne	  +1	  
• Klickrate	  mit	  +1	  

 
Seitenbetreiber können also direkt sehen, welche Auswirkung der +1 Button auf die 
Klickrate hat. 
 

 

Weitere Informationen zum Thema: 
 
Futurebiz Blog zu Marketing & eCommerce im Social Web 
 
Futurebiz HEUTE Täglicher Newsletter 
 
Google+ Seite Futurebiz auf Google+ 
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